
u

Hrntr klar H
x- und
P wrstlichc Winde.
L 1
4-.,! -r-r-r-K

76. Jahrgang.

Baltimorc's ! Zusrieden-K, Alle 15ar,.4 tr,nfcr,ren nach y i

ll'ößlcr Z ! stell oder ß
>t bester elbzor-
i Lade, i ' ! erstattet, x

Wizeil
Ä G z , . WK-lS W .

!st 11ß illl!

ilSll! Doppelte

I Surety Coupons.
Deshalb erhalten Sie heute anstatt einen Snreth Coupon mit jedem lOc.-Cikanf deren zwei. Ta I

isi gleichbedeutend mit einer Netto Ersparnis; von nicht wcniger als fünf Prozent.

Gin gofuccies Wuch Surety Koupons Ce- i
! rechtigt Sie zu SS-SO in Waaren gratis.

Tic Waare sind von Ihne in irgend einem Departement (ausgenommen GrocrricS) und zu ir- T
-- gend einer Zeit auszuwählen. Wen Sic Surettz Coupons nicht sammeln, so ist heute rin guter Tag, D
T damit zu beginnen, mann Sie zwei anstatt einen Snreth Coupon mit jedem 10c.-Eikaus erhallen.
4> <D

ß Diese heißen Sommer-Lage
Jetzt sönnen Sir jede übrige Stunde mit lebhaften, gesunden T

Vergnügungen ausfüllen, wenn Sir ei Hnrleh-Davidsun Motorrad A
rignrn. Und wenn Sie rine Seitenwagrn-Ansrnstnng dabei haben, I

g können Sie dn-> Bernnügen, welches cs bereitet, mit iingenehiiier Ge-

H srtlschast theilen getheilte Freude ist doppelt süsi. Denken Sic an A
die wundervollen fahrten, dir Sie mit Ihrem

D matt,? kiinnr. Dies? ?nll!i,r?ndk >v?n- In Si>h?rh?il, B??ilichkrU und Wlirdr. E
-- dr, w?nn drr lau q?sall?n ist, und da ir'asl? Ti? k?i? n>?N?r? Wach? v?rstr?>- >

>ip?s<l,r?iblich? Parst,, o g?ld und ch? I,r IN und ro„s?>irt -II hadr.
op glnr t d?r Usl N?at. rachrnd, via. Da Harl?i, Havidso, s?it v>?rtrl,n
di> d?rd >,d anst,vrnd, tönn? Ti? iib??dlc Jahr? da A!?ist?rMkoiorrad, wird Sic -

iraiil-ltrapk drr duich dt? LtndiNral,? Mil Ihr?r rrst? ,fahrt kiotnnr.
-7 >n 2hr?r ripnr rschioindinkcit sahrrn,
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LllriNi Cavertts
P 1.5,0—Hagrrstvw und zurück.

Sonntag, 3. September.
Ll'czlnl - oxpr?si Nun Ix-rlnstt H>N?il-

-7 -15 w!or,„. Ilull'u NlNvu 7.!>u, wiNnn
7.57. Wnli'rl'i'l u.uu -Uivin.

> 7>ü<cinll. t>?riül-,l euiaU s>.nn !>lb?ttds.
Htttt?rsiow ti.vv VU>?i,i>.>. H?>,„ um Il.vU
Alx-ufto.

" Western Martzlnnd Eisrnbnhu.
<riun i iw

Uiver Dien Park
Galn-Tag für minder.

llrdc 'l,i>i-.ul>ian. nuoariiommr Sn,sinn,
von I vi I > NachmMnnS.

Frei! Urei! Frei!
ni d?>> iliacrr Ltv-.'. "Ir Hur, scrut-

ichrii Siirutian. '.>!?„ UNUilr. iinnälk
v Vrurvin >ii> ilerr,.- -lind.

Montag, Miklwmlf nd Freitag Nach'
mittags, Kinder-Cnrnrvnl nm 4 Uhr.

Spezial-Engageinrnt von
Alber's Eisbären.

Dtr?st vom R?w ?>orlcr Hippodrom?.
lAoger

National Czchange Bank

Hopkins-Plce und Germnn-Strahe.

Kapital k 1,500,MM

Nrdrrichust und Profit? tiIM.NM

Ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sichcrhei'tt-knslcn z vcrmietheii.

rsa'do Nrivcomkr, PriMdcul.
!11. !0. Laiiodalr, Nnsftrrr.
lllinion G. Morqa,

llttniw.l2) SülfS-Kalllrcr.

Lechs -c ilindris, es
2-, L. P. Drtro.

117 zo iiodal'slaup o„rui,ilMotor
H. !. AiNs rrsiN,Uli?

i-iusriistttNtt.

Pitr-clittdrincr Roadster
2, O, !!'. Triroit.

Mit ?>?risck?m Trivliiinirirv und Lia,l?r
istt.'i. Soutinriital-Moior. iitt McNrn pro
Gallo? Gasolin. P?l?v 7>„ttcvol du ?f.
~.m ?>„?„ slulomol'N mil Norittl-U?v?r-
-g-puttttdwrchfrl.

War Del wokilc To.
eiliarlcS-Str. d Mt. !>loval-Ir.

Paltiniorr, Md,
(I'lugZv.rLT—N>) j

Deutsche Spnrbank non Baltimore.
Tiidmrft.irck?

Baltimore- und Cutaw-Starsic.
Off? täalich von o dis a in,?

Toiiiiersiap '.'lbriid vo 0 bid 1 Uhr.
Di? G?ld?r i?,d? imr in sich?,? VIM?n

i,d OdltglNioii?!! mW tii'A?wttl>N?tt .7->>poll>?k?
ott?l?ü>,

edorlkd Tpilvia, PMidlM
Willla, Spilvran, Lw,ch,„?ti>?r.

Lirrttorrn——

eiiarlrii CpNniaii, John U„ae,
!oi-?r! Hang?. s„>r>p >7. l)id?-.„ttn,
2 H?„rh <?<iil?r, L.-oitt? H. rruiill.
v 0i?I,?rk„?l'i. G?o„tt? Homm?!?--.
si-„ri, vr.-lltr, G. tt. Bi„tt-?I.
r-tttlitttu, , piimn, H?ttN>

ikilivn?!?. di? d?n „L?gil>?n <lorr?iron-
drl?n- „>aa viilitliia, d?r >,??, >?liasg>, ?r-

-hail?, find tt?bci?n, d?r Lfitcr davon per T?l?-
phoii oder siyrisüiw Miiihliluiiaza machc. t

Kummer Kecker,
Deutsches Bank- und Wechsrlgeschäft.

Mltttlirdrr drr Akllrudiirse.
20 South-Strasie.

„7!aitoaal Bank of aomm?rc?".Grbijde

ein- „,id 7!?rlol uii i-iklt?,, „nd
i!e.-tt>l?i ,md Cr?vvr>?s? n„f Nil? lm„Pl<

uicüliG? Tliidl? Snrorn'S. >„- !->,d Bol,!
Ircridrr iKcldsvürn. wml? '."lu?icrtt„nn Po
Bollmml'l?,,. Sch!g?karl? vo„ >,„d „all,
e?„l>a>la„d <Vi„i27-1

. -

! -INI? Piiiudlril,? w?,vr ?> 21,r a,p?wal,rt-
ttiadlir, Itt.'.',.
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S. Dalavrd >S G.,
kr. t!7ö, rorft-Baltimorr-Straftr.

prUrll? Mat? auf ars>? PfandlrUir.
t ritt Siugaiia Mm Prlvaiditrcau.

Dir DmWe GmsMöent. i
Baltimore, Md., Donnerstag, den 31. August 1916.

Die Tlirkti
Hat den Rumänen ne-
steln den Krien erklärt.

Die Kriegserklärung Bul-
garien s erwartet.

Die Pforte Hot sich bereits solidarisch
mit ihren Bundesgenossen erklärt.

Die rumänische Regierung

wird de Bulgaren ein Ultima-

tum zustellen. Das serbische
Gebiet soll geräumt werden.

Beschießung der Donaustädte hat
begonnen. Bukarest bo einem

Zeppelin und Flieger bambordirt.

Loiid v n, 30. Anglist. Wir
eine Reuter-Depesche aus Eonstanti-
nvpel besagt, hat die Türkei an Ru-
mänien den Krieg erklärt.
Rumänische kavalleri e

in Ungarn.
Land on, 30. August. Ans

Zürich kommt das beharrlich auftre-
tende Gerücht, rumänische Kavallerie
habe den Rothenthurni Pas; über-
schritt und sc! im Anmarsch auf Her-
inamistadt.
Schon zwei Städte besetzt.

Paris, 30. August. Der „Pe-
tit Parisien" bringt die Meldung,

daß die Rumäne sich einen Weg in
Siebenbürgen hinein gebahnt und
zwei wichtige Städte jenseits der
Berge besetzt haben.

Oesterreich hält Wacht.
W i e ii. über London, 30. August.
A allen Pässe der 000 Kilome-

ter langen runlänischenGcbirgsgrciize
griffe niisereGrenzwachen den Feind
mit Erfolg an. Nur eine weit as-
holendc UmgehnngSbewegung starker
rumänischer Strcitkräfte zwang un-
sere voegeschobeiie Abtheilungen,
plangemäß auf eine vorher vorberei-
tete, rückwärts liegende Stellung zu-
rückzugehen.

Der crst c rumänische
Bericht.

Bukarest, Rumänien, 30. Au-
gust. über London. — Bukarest wurde
in der Montag Nacht van einem Zep-
pelin und einem Flieger bombnrdirt.
Ter offizielle Bericht des neuesten
Allie der Alliirtcn lautet:

„Während der Montag Nacht ha-
be ein Zeppelin nd ein fremder
Flieger verschiedene Bomben auf Bu-
karest herabgewarfen, ohne auch mir

den geringste Schaden niizrrichten.
Artillerie vertrieb dieselben.

Feindliche Aeroplane warfen Boin
bc auf Bnltchie, Piatra und Niaint-
zu, jedoch erfolglos.

Rumänische Truppe haben bei
dem Ueberschreiten der sterreichisch
ungarischen Grenze Fortschritte ge-
macht und verschiedene Punkte er
reicht, einschließlich einer Ortschaft
stlich von Kronstadt. Ueber 730 Ge-
fangene sind bereits eingebracht."

Ar in i Ar in mit Ri r,
Bruder Rufs e.

London, 30. Anglist. Eino
Depesche, welche über Rom aus Bn
korest hier eintrof, besagt, dos; die
Rumänen gemeinsaul mit den Russen
operiren nd wichtige Pässe in den
Karpathen besetzt hotten. Für zwölf
Ztiinden, setzt die Depesche hlnzn, sind
die Rumänen iinnnterbrochen in nn-
gotisches (Gebiet eingedrungen und
hoben nur schwachen Widerstand ge-
funden.
Rumänen beginnen mit

Bomb o r d e m c n t.
Land o n, 30. August. Wie

ene Depesche der „Central News"
aus Amsterdam besagt, Hot ein un-
garischer KregS Korrespondent berich
tet, dos; die Rumänen bereits mit dem
Bombardement der Donoustädte Rt-
schul, Bulgorio und Orsova in Un-
gor begonnen hätten.

Die Ru m anen werde n
u p V i g-

London, 30. August. Ein

gebracht

Deutsche Truppen erstürmten Kery Knkul

Russen Non den Türken im Kaukasus geschlagen.

Ueber lOM Todte liesren sie attf dem Schlachtfeld.

Bericht des deutschen Henerakstuvs.
Berlin, 30. August tvin London). In der Region des Soiniiie-

Flnsses Marsen deutsche Truppen starke britische Angriffe entlang drr Linie
von Ovilliers bis Pvzicrcs und zwischen Gnilteinvnt und Mnnrcpns in drr
letzten Nacht zurück, wir der offizielle Bericht des deutschen Grneralstnbro
besagt. Britische Abtheilungen, welche deutsche Stellungen nördlich von
Ovilliers und Pozirres angriffen, wurden in einem Nahkninpf geschlagen.

Der Bericht lautrt ausführlich, wie folgt:
„Westliches Slriegstheater In de, Soinine-Distrikt konnte der

Feind seine Operationen am heutigen Tage infolge unseres erfolgreichen
Feuers nicht zur Entwicklung bringen. Wäbrcnd dieser Operationen wurde
nuf beiden Seiten ausgiebiger Gebrauch von drr Artillerie grniacht.

„Während des Abrnda und der Nacht folgten starke Angriffe ans drr
Linie von Ovilliers und Pozirres nd zwischen Gnilleinont bis Maurepao,
in dem angrenzenden Abschnitt drr Somme und lfinter dem Flusse bis zur
Nachbarschaft von Chilly wurde der Feind, welcher sich ans einen Stnrm-
nngrisf vorbereitet hatte, in seinen Gräben gehalten. Wir behaupteten un
scrc Stellungen ohne Ansnahnie.

„Nördlich von Ovilliers bis Pozirrrs warfen unsere braven Truppen
in einem schweren Nahkninpf englische Abtheilungen, welche unsere Stellun-
gen an einigen Punkten bedrohte, wieder zurück.

„Ans dem rechten Ufer drr Maas brachrn erneute französische Angriffe
nahe Flenn, nüd gegen unsere Stellungen zwischen dem Darf und de,
Chapitrc-Wnlde, die durch hcftigrs Artillcrie-Feurr vorbrrritet wnrrn, zu-
sammen.

„Nördlich von Ancre Brool und westlich bon Mühlhausen wurden in
Lnftkäiiipfen je ein feindlicher Arrvplan allster Aktion gesetzt. Hwei feind-
lichr Flieger wurden durch unsere Abwrhrkniionen nördlich der Svininr ab-
geschossen. Ein weiterer Flieger wnrdr grzwnngrn, innrrlfalb unsrrrr Li-
nie bei Sotzecourt niederzugehen.

„Oestlichrs Krirgsthcater Nördlich drr Karpathen haben sich keine
Vorgänge von Brdrutnng ereignet. Teutsche Truppen erstürmten den Berg
Knknl, nordwestlich von Halste.

„Balkan Front Die Situation ist allgemein nnverändert."

Per türkische Bericht.
Berlin, 30. Anglist. Der Inhalt des offiziellen Berichtes deö

türkischen Kriegoburrnns lautet solgenderniastrn:
„Persien Nahe der russische Grenze warf der rechte türkische Flü-

gel dir Russen, welche in den Distrikt von Drvclrtnbnd, nordöstlich von Be-
iordnn, vorgedrungen waren, zurück.

„Kaukasus Ter türkische rechte Flügel brach den Widerstand drr
Russen, dir wichtige Höhen besetzt hatten. Dir Türken gehen Schritt für
Schritt vor. Eine angreifende Abtheilung fand über 1000 todte Russen ans
dem Schlachtfeld, machte 70 Gefangene und erbeutete <>oo Gewehre.

„In dem Centrum her türkischen Front wurden erfolgreiche Nrberfällr
ausgeführt. Es wurden einige russische Gräben genommen und die Russen,
welche den Versuch machten, einen Theil der Gräben wieder zu brsrvrn, in

dir Flucht getrieben."

Telegramm des „Erchange Tele
graph", welches am Montag in Athen
aufgegeben wurde, enthält einen Be
richt von Saloniki, nach welchem Ru
mänien sich entschieden hat, ein Ulti
inatuin an Bulgarien zu senden, in
welchem die Räumung serbischen Bo-
denS verlangt wird.

Nach dieser verspäteten Depesche
sollte Rumänien das Ultimatum am
Dienstag überreichen, in welchem die
Bulgaren aufgefordert werden, das
serbische Gebiet zu räumen, um den
Status gor, welcher i dem Bukare
ster Vertrag festgelegt ist, wieder her
zustelle. Unter dem Vukarester Ver-
trag, welcher im August 1013 unter-

'zcichnet war, sollte Mazedonien unter
die Bulgaren, Serben und Griechen
vertheilt werden. Der Theil, welcher
Srcbie zufiel, wird jetzt von den
Bulgaren besetzt gehalten.

ka n n ii!ch t auSblei be n.
Berlin. 29. August, über Lo

don, 30. August. Bis Mitternacht
war in der hiesigen bulgarischen Ge

sandtschaft noch keine Kunde davon
eingelaufen, ob Bulgarien seinem
Nachbar Rumänien den Krieg erklärt
habe, aber eine dahingehende Nach
richt wird stündlich erwartet.

Eine mit der Gesandtschaft in Ver-
bindung stehende Persönlichkeit er
klärte, sie holte diese Schritt der
bulgarischen Regierung für sclbstber-
ständlich.
R umänische D o austä d t s

beschösse n.

Land o n, 30. August. Noch
einer Bulorester Depesche an die
„Times " hoben österreichisch ungnri-

sche Monitore die rumänische Stad!
Verciorovo am Eisernen Thor. das
etwas weiter die Donau abwärts lie
grnde Turnn Severin und ebenso
Giiirgevo, bei welchem die Höhr boote
non Russschuk aas dem Wege von So-
sia nach Bukarest anlegen, bombar
dirt. Die drei Orte verfügen über
Batterien zu ihrer Vertheidigung.

Die Depesche fügt Hinz, das; Vü,
tila Bratianu an Stelle seines Brn
ders I. E. Bratianu, der Premier
minister bleibt, zum Kriegsminister
ernannt worden ist.

Gerüchte von der Bildung eines
CoalitionS Ministeriums sind im Um
lauf.

Weitgehende Vorsichts - Maßregeln
sind in Bukarest gegen eventuelle
Lust-Ueberfälle getroffen lvordeu.

Alles lvird misgeliottli,
den Stritt zn verhüttn.

Der Loiigktlj
HlltktineMllcht, Ltrike-

zu erlassen.
Citte diesbezügliche Cun-

sere; erwies dies.

Tie Vorschläge des Piüsidenteii Wil-

son in Bezug einer Gesetzgebung

in der Strikc-Situatiou löniicii

nicht berücksichtigt werden. - ES

wird eine Gesetzesforin gesnndeil

werden, uni den Strike eventuell

zu verhüte. Die Arbeiterfüh-
rer erklären, daß keine Möcht der

Welt den Strike verhüten kann.

W ashi n g t o n, 30. August.
Der Eongres; begab sich beute mit
Eifer an die Arbeit, die daran ge-
rücktet ist, durch gesetzgeberische Maß-
nahme den für nächste Montag
eiiiberuseiieii Eisenbahn - Strike zu
verhüten. Doch ist inan sich feines
wegs sicher, daß, selbst in den och zur
Verfügung siebende füus Tage die
von Präsident Wilson empfohlenen
Vorlagen angenommen werden soll
ten. diese den Ausstand perhinderu
würde.

Ii Allgemeinen sind die liihier
der Brüderschaften gegen das legis-
lative Programm und die Eisenbah-
nen für dasselbe, doch treffen beide
Parteien ibre Vorkehrungen für den
Strike, als wen daS Eintreten des-
selben zweifellos sei.

Aus allen Theilen des Lande? strö-
men Berichte ein, laut denen die Ei-
senbahnen keine Waaren mehr, die
leicht verderben, zum Transport an-
nehme und sich weigern, Fracht mit
der Garantie prompter Ablieferung
zu befördern, und Passagiere vor
Reisen, die sich über 7 Uhr Morgens.
Montag, den 4. September, die für
den Strike festgesetzte §jeit, an -deh-
ne sollen, zu warnen.

Im Anschluß an die Konferenz, die
gestern Abend in Sprecher Clark'S
Office im Kapitol zwischen Präsident
Wilson und den Führer beider Par-
teien im Eongres; stattfand, kommen
diese Fübrcr heute wieder zusammen.
Auch sind Arrangement? für eine
Versammlung deö Scuats-Eomite'S
für zwischenstaatlichen Handel getrof-
fen worden.

Das Achstundentag-Gesetz für zwi-
schenstaatliche Eisenbahnverkehr ist
nicht ganz nach dem Sinne der Brü-
derschaften, da sie für den AchOuin-
dentag die bisherige zebnstündige Be-
zahlung beanspruchen, und da der
Eongres; keine Befugnis; hat, Löhne
vorzuschreiben.

Der Vorschlag "iner Untersuchung
durch eine vom Präsidenten zu ernen-
nende Commission ist den Eisenbah-
nen, ober nicht de Leuten willkom-
men.

Ter Vorschlag, das; der Eouareß
die zwischenstaatliche Commission er-
mächtgen soll, denEisenbahnc höhere
Raten zu gestatten, um dieke für die
erhöhten Löhne zu entschädigen, wird
von den Eisenbahnen verlacht. Sie
glauben, das; große Versandtfii'meik
starte Opposition machen werden.

Am meisten webren sich die Ange-
stellte g'.yen das vorgeschlagene Ge-
setz zur Untersuchung zukünftiger Ar-
beiter Eontroverseii, welches während
dieser Untersuchung Striles oder
Lockouts verbieten soll. Die Eisen-
bahnen dagegen wäre mit der An-
nahme eines solchen Gesetzes zufrie-
den. .

Viele Kongreßmitglieder sind der
Meinung, daß die Empfehlung de?
Präsidenten zur Annahme ins Ge-
setzes, welches aus ,'m.

de die Bundesregierung zum Be-
trieb gewisser Eisenbahnen ermäch-
tigt, überftüsstg ist.

(Fortsetzung siehe 2. Seite.)

y t t r f .y,A .ir.fr J. .vjL'.ii
11 1 rT 14 11 l~ l"TTI l 'i M'T A

t -f.
•• The Crnnnn ( orreepondent,
T Md.
I August 31, 1916.

s7.ao per Annum, v

Nr. 244.


